
BIOBERATUNG

Der Spätherbst bietet ideale Be-
dingungen für die Pflanzung
von Hochstammobstbäumen.
Bei einer frühzeitigen Bestel-
lung können die beiden vorhan-
denen Biobaumschulen noch

ein grosses
Sortiment bei
verschiedenen
Fruchtarten

anbieten. Gilt es aber eine grös-
sere Pflanzung zu realisieren, so
ist es empfehlenswert, sich ge-
nügend Zeit für eine detaillierte
Planung zu nehmen. Dabei soll-
ten auch Gespräche mit Abneh-
mern und erfahrenen Hoch-
stammproduzenten geführt und
Berater hinzugezogen werden.

Hochstammobstgärten wer-
ten nicht nur die Biodiversität
von Betrieben und Landschaf-
ten stark auf, sondern bieten bei
einer Optimierung einer erfolg-
reichen Fruchtproduktion mit
Biodiversitätsbeiträgen auch
betriebswirtschaftlich gute Per-
spektiven. Produkte vom biolo-
gischen Hochstammanbau fin-
den, unterstützt durch Labels
wie Hochstamm Suisse, zuneh-

mend gute Vermarktungschan-
cen bis in die Regale der Gross-
verteiler. Aber auch durch eige-
ne Verarbeitung und Vermark-
tung der Früchte kann ein inter-
essanter Mehrwert erzielt wer-
den.

Welchen Weg man beschrei-
ten will, eine gute Planung des
Anbaus ist für das Gelingen die-
ses Mehrgenerationen-Be-
triebszweiges Voraussetzung.
Dies beginnt mit der Auswahl
der Fruchtart und der Sorten so-
wie der Parzelle, welche nicht
nur geeignete Bodenvorausset-
zungen vorweisen, sondern mit
der Topografie eine rationelle,
maschinelle Bewirtschaftung
zulassen soll, bis zur Frage, wie
die Biodiversitätsflächen opti-
mal integriert werden können.
Sowohl für die Anbauplanung
wie auch für die Sortenwahl ste-
hen detaillierte Empfehlungen
zur Verfügung (www.bioaktu-
ell.ch).

Andreas Häseli, FiBL

Veranstaltung zum Thema Hochstamman-
bau am 13. August in der Zentralschweiz.
www. bioaktuell.ch ➝ Agenda.
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In den Hochstammanbau
investieren

Die Möglichkeit des Maschineneinsatzes ist Voraussetzung
für einen wirtschaftlichen Hochstammanbau. (Bild: FiBL)


